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Die Veranstaltung ist kostenfrei. Das Programm sowie die
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Einsamkeit im Fokus –
Einsamkeitsphänomene in der
Sozialen Arbeit erkennen und
ihnen professionell begegnen
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Weltweit klagen 20 Prozent aller Menschen über schwer auszuhaltende Erfahrungen 
von Einsamkeit. Darunter verstehen wir einen subjektiv wahrgenommenen Mangel an
quantitativen und / oder qualitativen Aspekten eigener sozialer Beziehungen. Einsamkeit
wirkt sich negative auf die Gesundheit und das Wohlbefinden aus. Vor allem im Kontext
der andauernden Unsicherheit durch gesellschaftliche Krisen und der damit
einhergehenden Auflösung sozialer und politischer Strukturen hat Einsamkeit zahlreiche
Facetten angenommen, die über die Lebensspanne hinausgehen. Mitlerweile sind
zahlreiche Einsamkeitsphänomene bekannt, beispielsweise bei Kindern und
Jugendlichen im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie, bei Menschen mit
depressiven Erkrankungen, bei gesellschaftlichen Minderheiten im Zuge der
zunehmenden Stigmatisierung und Ausgrenzung oder im Alter. Trotz zahlreicher
Erkenntnisse über ihre Folgen wird die Bedeutung von Einsamkeit für ein gesundes Leben
in der Bevölkerung immer noch relativiert. 

Daher lädt das European Centre for Clinical Social Work e.V. (ECCSW) am 12. Mai 2026
unter dem Motto „Einsamkeit im Fokus – Einsamkeitsphänomene in der Sozialen Arbeit
erkennen und ihnen professionell begegnen“ zu einer kostenfreien  Onlinefachtagung
ein. Dabei sollen die gesundheitlichen Auswirkungen von Einsamkeit in der Bevölkerung
und bei verschiedenen Zielgruppen der Sozialen Arbeit im Fokus stehen. Gleichzeitig
werden Strategien und Interventionsformen aufgezeigt, um Einsamkeitsphänomene
rechtzeitig zu erkennen und ihnen professionell zu begegnen. Die Fachtagung findet in
Kooperation mit der Hochschule Campus Wien, dem Landesverband Sozialpsychiatrie
Mecklenburg-Vorpommern e.V., der Österreichischen Gesellschaft für Soziale Arbeit, der
Deutschen Vereinigung für Soziale Arbeit in der Suchthilfe e.V., der Deutschen
Vereinigung für Soziale Arbeit im Gesundheitswesen e.V., dem Schweizerischen
Fachverband für gesundheitsbezogene Soziale Arbeit und der Deutschen Gesellschaft
für Soziale Arbeit e.V. statt. 

Zu dem Thema wird es Keynotes und Vortragspanels geben. Die Fachtagung richtet sich
an Mitarbeitende aus verschiedenen psychosozialen Arbeitsfeldern, an Studierende der
(Klinischen) Sozialarbeit sowie an Wissenschaftler:innen aus den Bereichen der Sozial-
und Gesundheitswissenschaften. 

Anmeldung und Einreichung von wissenschaftlichen Fachbeiträgen, kurzen
Impulsvorträgen und Vorstellung von Abschlussarbeiten 

Zur Fachtagung können Vorträge mit dem Schwerpunkt „Projekte, Initiativen und
Strategien gegen Einsamkeit in der psychosozialen Versorgung” eingereicht werden. Es
sind auch Vorträge möglich zu neuen Forschungsprojekten, Erkenntnissen aus aktuellen
Studien, Methoden oder Interventionsformen in der Klinischen Sozialarbeit und
psychosozialen Versorgung. Ein Vortrag sollte höchstens 20 Minuten umfassen.
Nachwuchswissenschaftler:innen können in Impulsvorträgen (ca. 10 Minuten)
Abschlussarbeiten oder Dissertationsvorhaben vorstellen. Abstracts können bis zum 
15. Januar 2026 über ein Online-Formular eingereicht werden.

Hintergrund

https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=4ZnPKleP2ky1eb9z0lrOv7eirbFUIXNLj3N9OkqyjqpUMks0Uk9XRzFOM0JTTFdTVDVYTExMMlBYSC4u


Professorin für gesundheitswissenschaftliche 
Grundlagen Sozialer Arbeit an der Fakultät 
Soziale Arbeitan der Hochschule Landshut

aktuelle Lehr- und Arbeitsschwerpunkte:
Gesundheitsförderung und Prävention
Selbstfürsorge / Mental Health
Sucht- und Drogenhilfe
Gesundheitsbezogene Soziale Arbeit
Planetare Gesundheit

Keynotes der Tagung

Prof. Dr. Katrin Liel

Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Sozialpädagogik, Sozialarbeit und
Wohlfahrtswissenschaften der Technischen
Universität Dresden

Forschungsschwerpunkte:
Sozialpädagogische und psychosoziale
Beratung
Soziale Netzwerke und soziale Unterstützung
Ressourcenorientierung, Empowerment und
Bewältigungsforschung
Intersektionalität
Kritische (Trans-)Migrationsforschung
Evaluations- und Wirkungsforschung 

Dr. Annett Kupfer


